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1. Die Bedeutung der Theorien zum Urlaubsrecht 

Die Diskussion zu Fragen des Urlaubsrechts ist über Jahrzehnte hin-
weg von der Frage nach der Rechtsnatur und der Rechtsgrundlage des 
Urlaubsanspruchs beherrscht worden. 

Der Theorienstreit wurde und w i rd im wesentlichen auf vier Ebenen 
ausgetragen; folgende Fragen werden gestellt: 
1. Besteht eine rechtliche Verpflichtung des Arbeitgebers zur Gewäh-

rung von Urlaub? 
2. Stellt der Urlaub Entgelt für die vom Arbeitnehmer erbrachte 

Arbeitsleistung dar? 
3. Welchen Inhalt hat der Anspruch auf Urlaub? 
4. Wie kann der Urlaubsanspruch konstruktiv erfaßt werden? 

Die vier Ebenen des grundlegenden Theorienstreits im Urlaubsrecht 
werden dabei häufig nicht exakt voneinander geschieden. 

Für die Frage des Bestehens eines Urlaubsanspruchs ist der Theorien-
streit jedenfalls seit dem Erlaß des Bundesurlaubsgesetzes bedeutungs-
los geworden. Dennoch muß am Beginn jeder Untersuchung urlaubs-
rechtlicher Probleme die Auseinandersetzung mi t den Theorien des 
Urlaubsrechts stehen, da das geltende Bundesurlaubsgesetz zahlreiche 
Fragen offen  läßt, die vom Boden der verschiedenen Theorien unter-
schiedlich beantwortet werden können; dazu zählt insbesondere die 
zivilrechtliche Behandlung des Urlaubsabgeltungsanspruchs1. Die Ent-
scheidung für eine der Theorien zur Rechtsnatur des Urlaubsanspruchs 
bringt zwangsläufig Konsequenzen bei der Auslegung des Bundes-
urlaubsgesetzes und bei der Beantwortung der durch dieses Gesetz nicht 
oder nicht eindeutig gelösten Fragen mi t sich*. 

1.1· Die Schenkungstheorie 

Im 19. Jahrhundert findet sich eine allgemeine Urlaubsregelung 
lediglich in den Beamtengesetzen des Reichs und der Bundesstaaten. 
In der Privatwirtschaft  wurde Urlaub nicht aufgrund einer rechtlichen 

1 Vgl. dazu unten 7. 
2 Vgl. Schwerdtner,  Peter, Fürsorgetheorie und Entgelttheorie i m Recht 

der Arbeitsbedingungen, Heidelberg 1970, S. 149, Wegener,  Wolf, Urlaubs-
geld und Urlaubsabgeltung, Diss. K ie l 1957, S. 2. 
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Verpflichtung vom Arbeitgeber gewährt, sondern als eine A r t Auszeich-
nung für verdienstvolle Tätigkeit im Unternehmen des Arbeitgebers 3. 
Demzufolge stand am Anfang der Diskussion über die Rechtsnatur des 
Urlaubsanspruchs die sogenannte Schenkungstheorie, zum ersten Mal 
formuliert  im Jahre 1912 durch Liebrecht4. 

Nach dieser Theorie war die Urlaubsgewährung ein Geschenk des 
Arbeitgebers im Sinne der §§ 516 ff.  BGB; die Gewährung des Urlaubs 
hing sonach vollständig vom Belieben des jeweiligen Arbeitgebers ab. 

Die Schenkungstheorie verlor bereits in der Zeit ab 1920 ihre Bedeu-
tung. Sie wurde von der sozialen Wirkl ichkeit überrollt 5, da in immer 
stärkerem Umfang Urlaubsregelungen in Tarifverträgen  festgelegt 
wurden, die Gewährung des Urlaubs also nicht mehr im Belieben des 
Arbeitgebers stand. Nach Dissinger6 hatten im Jahre 1920 bereits 
82,5 o/o aller tarifl ich erfaßten erwerbstätigen Personen Anspruch auf 
Urlaub; im Jahre 1928 bestand für über zehn Mil l ionen Arbeiter und 
mehr als eineinhalb Mil l ionen Angestellte eine tarifliche Urlaubs-
regelung. Nur 5 °/o der tari f beteiligten Arbeitnehmer hatten keinen 
tarifl ich abgesicherten Urlaubsanspruch7. 

Die Veränderung der sozialen Wirkl ichkeit führte zu rechtsdogma-
tischen Angriffen  gegen die Schenkungstheorie, da als Schenkung im 
Sinne der §§516 ff.  BGB nur eine Vermögensverschiebung vom Schen-
ker zum Beschenkten bei gleichzeitiger Einigung über die Unentgeltlich-
keit gilt. Eine Einigung zwischen den Parteien des Arbeitsvertrags über 
die Unentgeltlichkeit der Urlaubsgewährung liege jedoch nicht vor8. 

1.2. Die Entgelttheorie 

Abgelöst wurde die Schenkungstheorie durch die Entgelttheorie, die 
im Jahre 1926 von Zunft entwickelt wurde9. Nach Zunft ist der Urlaubs-

3 Vgl. Molitor,  Otto, Urlaubsentgelt und Urlaubsabgeltung, Diss. Mann-
heim 1953, S. 1. 

4 Vgl. Liebrecht,  Der Ur laub des Handlungsgehilfen, in : Jahrbuch der 
Berl iner Kaufmannsgerichte 1912, S. 55 ff.;  vgl. auch Pick,  Fr i tz /Weigert,  M., 
Die Praxis des Arbeitsrechts, 2. Aufl., Ber l in 1928, S. 47; K G in : Jahrbuch 
des Kammergerichts Ber l in I I I , S. 221. 

5 Vgl. Renner,  Gerhard, Der Anspruch auf Urlaub i m Arbeitsrecht, Diss. 
Göttingen 1938, S. 14. 

β Vgl. Dissinger , Ar thur , Die Regelung des Urlaubs, in: Bücherei des 
Arbeitsrechts, NF Band 12, Ber l in 1931, S. 12. 

7 Vgl. zur tarif l ichen Entwicklung des Urlaubsanspruchs Ahlers,  Heinrich, 
Der Erholungsurlaub des Arbeitnehmers, Diss. Göttingen 1933. 

8 Vgl. Rieth,  Kur t , Der Urlaub i m Arbeitsrecht, Diss. Würzburg 1938, S. 5; 
Herold,  Georg, Der Erholungsurlaub des Arbeitnehmers, Diss. Erlangen 1929, 
S. 9 ff.,  S. 42 ff.; Wegener,  S. 5; RAG, BS 5, S. 523 ff. 

9 Vgl. Zunft,  Fritz, Kündigung und Urlaubsanspruch, NZf A 1926, Sp. 589 ff., 
Sp. 592. 
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ansprach ein Anspruch auf Zahlung eines Teiles des Jahresgehalts in 
einer Zeit, in welcher der Arbeitnehmer aufgrund des Arbeitsvertrags 
nicht zur Arbeitsleistung verpflichtet ist; der Lohn für die Urlaubszeit 
gi l t als Gegenleistung für die in der Vergangenheit bereits erbrachten 
Dienste. 

Der Gedanke der unentgeltlichen Zuwendung des Arbeitgebers ist 
damit aufgegeben; der Anspruch auf Urlaub hat seinen Rechtsgrund in 
den vom Arbeitnehmer geleisteten Diensten; der Urlaub w i rd als „Ent-
gelt" aufgefaßt. 

Der Entgeltcharakter des Urlaubsanspruchs wurde nicht nur in der 
Literatur 10 , sondern auch in der Rechtsprechung11 betont. Die Entgelt-
theorie wurde zur herrschenden Urlaubstheorie der Weimarer Zeit12 . 

1.3. Die Fürsorgetheorie 

Auch die Entgelttheorie sah sich bald heftigen Angriffen  in der 
Literatur ausgesetzt. Die Angriffe  richteten sich dabei sowohl gegen 
den Inhalt des von der Entgelttheorie entwickelten Urlaubsbegriffs  als 
auch gegen die von der Entgelttheorie angenommene Rechtsgrundlage 
des Urlaubsanspruchs. 

Die Angriffe  gegen die Auffassung  vom Urlaub als Entgelt für 
geleistete Dienste erfolgten im Zuge einer sich wandelnden rechtlichen 
Beurteilung des Arbeitsvertrags. Schon bald nach dem Erlaß des BGB 
setzte unter der Führung Otto von Gierkes13 die K r i t i k an der Einord-
nung des Dienstvertrags in das Schuldrecht ein. Markstein in der Ent-
wicklung der Abkehr von der Auffassung  des Arbeitsverhältnisses als 
schuldrechtliches Austauschverhältnis und der Hinwendung zur be-

Vgl. z. B. Berndt,  K , Vom Sinn des Urlaubs, Arbeitsrecht 1933, Sp. 721 ff.; 
Dänzer-Vanotti,  Der Urlaubsanspruch des Arbeitnehmers, NZ fA 1928, 
Sp. 455 ff.  ; Dissinger,  Α., Gi l t der Ur laub für das laufende oder für das 
vergangene Jahr?, NZ fA 1926, Sp. 595 ff.;  Klotz,  Walter, Die Verzichtslehre 
i m Urlaubsrecht, NZ fA 1932, Sp. 555 ff.;  ders.,  Ur laub als Anspruch, DAR 1935, 
S. 55 ff.  ; Klein,  Paul, Die Urlaubsrechtsprechung des Reichsarbeitsgerichts, 
Diss. Kö ln 1933, S. 5; Nikisch,  Ar thur , Der Ur laub des Arbeitnehmers, 
NZ fA 1928, Sp. 133 ff.;  vgl. auch Richter,  Lutz, Grundverhältnisse des A r -
beitsrechts, Ber l in 1938, S. 84; Beine,  Die Vererblichkeit des Urlaubsan-
spruches, DAR 1938, S. 25 ff.  ; Friese,  Victor, Der Einfluß des Todes der 
Vertragskontrahenten auf das Arbeitsrecht, JW 1931, S. 1220 ff.;  Sauer, 
Arbeitsaussetzung (Werksbeurlaubung), JW 1925, S. 220 f. 

11 Vgl. RAG, BS 5, S. 523 ff.,  6, S. 79 ff.;  6, S. 369 ff.;  8, S. 280 ff.;  8, S. 388 ff.; 
9, S. 222 ff.:  12, S.94ff . ;  15, S. 252 ff.;  vgl. auch Lenz, Kar l , Das Urlaubsrecht 
in der Rechtsprechung des Reichsarbeitsgerichtes, Diss. Erlangen 1932, S. 26 f. 

12 Vgl. Tauscher,  Herbert, Wesen und Prinzipien des Erholungsurlaubs und 
das neue Urlaubsrecht, Diss. Leipzig 1959, S. 47. 

13 Vgl. Gierke,  Otto von, Die Wurzeln des Dienstvertrags, in : Festschrift 
für Heinrich Brunner, München, Leipzig 1914, S. 36 ff. 


